
Freie evangelische Gemeinde Waldbr�l
Tersteegenstra�e 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Teen-Treff (ab 12) donnerstags, 18 bis 19.30 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*
mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden zweiten Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / GesprÄchs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden vierten Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus
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Zuh�lter?
ch erinnere mich an eine kleine
Geschichte, mit der ich im ersten

Schuljahr meine Lehrerin geschockt
habe:
In einer Kleinstadt m�ssen wegen
eines Stra�enbaus einige Gr�ber
des Friedhofs verlegt werden. Die
st�dtischen Arbeiter haben gerade
einen Sarg ausgegraben und wollen
neugierig einmal nachschauen, wie
es drinnen aussieht. Vergeblich ver-
suchen sie, die Schrauben zu �ffnen.
Spaten und auch eine Brechstange
helfen nicht weiter. Ein alter Mann
beobachtet das Geschehen und
mischt sich schlie�lich ein: �Da habt
Ihr keine Chance. Der war n�mlich
Zuh�lter�.

Ich habe die-
se Geschich-
te irgendwo
einmal als
Kind aufge-
schnappt und
sie zum Ent-
setzen mei-
ne r E l t e rn
auch gleich
in der Schule erz�hlt. Den doppel-
deutigen Sinn hatte ich damals nicht
verstanden. Bei einer Predigtvorbe-
reitung zum Osterfest kam sie mir
wieder in den Sinn.
Vor 2000 Jahren hat Gott amOster-
morgen in Jerusalem nicht nur sei-
nen Sohn Jesus Christus auferweckt.
Den Sieg �ber den Tod hat er f�r alle
Menschen errungen, und das Leben
gilt auch uns. Nicht nur der Stein
damals vor dem Felsengrab wurde
weggerollt. Gott will auch unsere
Gr�ber �ffnen, damit wir frei wer-
den ihm zu folgen.
Endlich frei, schnell ans Licht, raus
aus dem Mief des Todes, das k�nnte
eine Reaktion auf den �sterlichen
Befreiungsschlag sein. Reagieren
wir da �ngstlich? St�rmen wir befreit
aus dem Grab oder verstecken wir
uns im hintersten Winkel der Gruft?
Halten wir wom�glich den Sarg
krampfhaft zu, weil wir uns sch�-
men? Niemand soll sehen, wie �
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Stephan Propach
Leitartikel
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wir vom Tod gezeichnet sind. Nie-
mand soll sich entsetzt abwenden,
wenndeutlich wird,wie sehr wirGot-
tes Befreiung n�tig haben. Alte unge-
kl�rte Schuld entstellt unseren K�r-
per. Unvers�hnlichkeit gegen�ber
anderen Menschen macht es uns
unm�glich, Gottes Vers�hnung
anzunehmen. Wir trauen uns nicht
ans Licht und halten lieber den Sarg
zu. Vielleicht f�hlen wir uns im Dun-
keln aber auch noch ein bisschen
wohl und wollen gar nicht so recht
ans Licht.
Ostern 2010 will uns neu helfen,
unsere Lage zu bedenken. Gott
m�chte uns wie seinen Sohn Jesus
Christus vom Totenlager wecken. Er
m�chte den dunklen Sarg �ffnen
und uns an sein Licht holen mit allen
Zeichen, die noch auf den Tod hin-
weisen, mit allen Macken, allem,
was in unserem Leben faul ist und
stinkt. Schon bei Lazarus hat Jesus
nicht gest�rt, dass er schon stank.
Das war ihm in seiner grenzenlosen

Liebe v�llig egal.
Gott hat die Macht �ber Leben und
Tod und damit auch die Macht, aus
unserem vom Tod gezeichneten K�r-
perNeues zu schaffen.
�Ich war tot, doch nun lebe ich f�r
immer und ewig, und ich habe
Macht �ber den Tod und das Reich
des Todes.�, das sind keine leeren
Worte. Gott will handeln. Ostern
2010 in Waldbr�l genau so wie vor
2000 Jahren in Jerusalem. �
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Leitartikel

� Haus-, GesprÄchs- und Bibelkreise
Hauskreis sonntags, (Info H. Kleinsorge 0211 - 34 51 94)
Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291 - 46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)
Treffpunkt Bibel *

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

jeden ersten Donnerstag, 15.30 Uhr
*Im Gemeindehaus

as w�nscht sich
jeder Architekt:

Bauen, was das
Herz begeht, sich
nicht scheren m�s-
sen um Bebauungs-
pl�ne und l�stige
Denkmalsch�tzer.
Bis zu 40Kinder k�n-
nen sich das Ende
April in unserem
Gemeindehaus leis-
ten. Dann n�mlich
liefert die Bibelschu-
le Wiedenest rund
220.000 Legosteine
an, aus denen von
Freitag, 23. bis Sonn-
tag, 25. April im
Untergeschoss unse-
res Gemeindehau-
ses eine komplette
Stadt entsteht. Dazu
wird den Kindern die
gute Nachricht von
Jesus Christus er-
z�hlt. Am Sonntag
sind sie mit ihren
Eltern zum Familien-
h a l b z w� l f - Go t -
tesdienst eingela-
den, in dessen
Anschluss Waldbr�ls
B�rgermeister Peter

Koester die Legostadt
er�ffnenwird.
Damit rund um die
Riesenbaustelle alles
glatt l�uft, werden
noch Helfer gesucht,
die am Samstag, 17.
April helfen, das
Gemeindehaus nicht
nur f�r die Kinderwo-
che zu putzen.
Au�erdem werden
noch K�che gesucht,
die helfen, den Imbiss
f�r den halbzw�lf-
Gottesdienst herzu-
richten. Ansprech-
partner sind: Christa
Meyer und Silvia
Hunsmann �
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Kinderaktion Ende April - Lego-Stadt

D
Lego-Stadt im Gemeindehaus



6

Termine

Von Dorothea Zehl
selbst gezogene
Geranien

halbzwÄlf - Gottesdienst
fÇr Ausgeschlafene

Frauenkreis

Seniorenkreis

Kinderwoche 2010

Buju 2010 in Erfurt

Gemeindeleitung

Gemeindewanderung

Abschluss Biblischer Unterricht

Sonntag, 25. April, 11.30 Uhr
Sonntag, 30. Mai, 11.30 Uhr
jeweils anschlieÄend Mittagessen

Dienstag, 13. April, 15.30 Uhr
"Besuch in Bielstein"

Dienstag, 11. Mai, 15.30 Uhr
"Duft des Lebens"

Dienstag, 27. April, 15 Uhr
"Das letzte Hemd hat keine Taschen"

Dienstag, 1. Juni, 15 Uhr
"Alles neu macht der Mai"

Freitag, 23. April bis
Sonntag, 25. April:
11.30 Uhr -Gottesdienst

Samstag, 22. bis Montag, 24. Mai

Dienstag, 20. April, 20 Uhr
Samstag, 8. Mai, 8 Uhr
Dienstag, 18. Mai, 20 Uhr

mÅglich am Donnerstag, 3. Juni

Sonntag, 20. Juni
Pia Christin SchÇller
Eva Meyer

halbzwÄlf

� Termine "Als ob es Gott
Vor 65 Jahren wurde
Dietrich Bonhoeffer
hingerichtet
Im New Yorker Schwarzen-Getto
Harlem hatte er die Auswirkungen
des Rassismus erlebt, als Auslands-
student. Und hier begann der 1906
in Breslau geborene Dietrich Bonho-
effer zum ersten Mal die Trennung
zwischen Glaube und Politik infrage
zu stellen. Was von den Nazis zu
erwarten war, begriff Bonhoeffer
schon fr�h: das Ende aller b�rgerli-
chen Freiheiten in Deutschland und
ein erbarmungsloser Kirchenkampf.
Es sei denn, die Kirche w�rde sich
gleichschalten lassen und ein unge-
st�rtes Dasein mit dem Verzicht auf
ihr prophetischesWort erkaufen.
Er protestierte gegen den Ausschluss
von Menschen j�discher Abstam-
mung von kirchlichen �mtern und
war in der �Bekennenden Kirche�
aktiv. Doch irgendwann gen�gte
diese innere Emigration in kleinen
Zirkeln nicht mehr: Unter bestimm-
ten Voraussetzungen k�nne es f�r
die Kirche notwendig werden, �nicht
nur die Opfer unter dem Rad zu ver-
binden, sondern dem Rad selbst in
die Speichen zu fallen�.
Dietrich Bonhoeffer, der Gelehrten-
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Dietrich Bonhoeffer
Christian Feldmann

typ mit dem n�chternen Verstand,
begann das schwierige Handwerk
eines politischen Verschw�rers zu
erlernen. Auf raffinierte Weise
schleuste er vom Tod bedrohte
Juden �ber die Reichsgrenze. Von
der Abwehr lie� er sich als �Geheim-
agent� ins Ausland schicken, wo er
Kontakte zum deutschen Wider-
stand herstellte.
Im April 1943 wurde er verhaftet. Er
wartete auf den Tod, mit dem er sich
nach langem Aufb�umen auss�hn-
te. Am fr�hen Morgen des 9. April
1945 wurde Dietrich Bonhoeffer im
oberpf�lzischen Konzentrationsla-
ger Flossenb�rg hingerichtet. Im tris-
ten Dunkel derGef�ngniszelle, w�h-
rend Gott sich zu verh�llen schien,
hatte er einen trotzig-vertrauens-
vollenGlauben gelernt.
Man m�sse heute in der Welt leben,
�als ob es Gott nicht g�be�, gibt der
H�ftling Bonhoeffer zu bedenken.
Gott ist da in dieser Welt, aber nicht
als majest�tischer Herrscher, son-
dern als Leidender, ohnm�chtig, die-
nend. Gott leidet mit seiner Welt mit,
er gibt sich hin und verwandelt
damit die Not. Die Zukunft werde
einem �religionslosen� Christentum
geh�ren. Keine Religion mehr als
Flucht aus der Verantwortung. Kein

L�ckenb��er-Gott mehr, kein Chris-
tus als Medizin f�r die Krankheiten
dieser Welt, die wir selbst kurieren
sollen. Daf�r aber ein kraftvolles
Christsein, das verantwortlich han-
delt und den Menschen dient. �

nicht g�be . . ."
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Aus unserer Gemeinde

Reif fÄr die Ostsee?
Gemeindefreizeit

der Freien evangelischen Gemeinde WaldbrÄl
vom 9. bis 16. Oktober 2010

Ausschreibung im Foyer unseres Gemeindehauses
weitere Infos bei Andreas Oster � 02738 307 79 96

oder Stephan Propach 02291 46 96�

Aus unserer Gemeinde

� Notiert
Kaum zu glauben

Leiten durch VerkÇndigung

Auf ein ereignisreiches

Positive Zwischenbilanz

Selbst tief in die Tasche

Éber personelle EngpÄsse

aberwahr, unse-
re Gemeinde erlebt gerade ihr 100.
Jahr. Im Februar haben wir den 99.
Geburtstag gefeiert und sind damit
ganz unbemerkt in unser Jubil�ums-
jahr hineingerutscht. W�hrend wir
f�r n�chstes Jahr auch ein paar Pro-
mis einladen wollen, haben wir
heuer ganz famili�r miteinander
gefeiert, mit selbst gemachtem kal-
ten B�fett und jede Menge Spa�. Die
vorbereiteten Spiele, Anspiele und
Vortr�ge. bereiteten jede Menge
Freude.

war
das Thema einer Fortbildung, an der
die Gemeindeleitung fast komplett
zwei Mal einen Tag am Theologi-
schen Seminar in Ewersbach teilge-
nommen hat. Als erste Konsequenz
aus dem Seminar mit Johannes Rei-
mer wurden die Sitzungen reakti-
viert, die allein dem Gebet und der
Frage nach dem weiteren Weg der
Gemeinde gewidmet sein sollen.
Seit Februar ist jedes zweite Treffen
der �ltesten ein Gebetsfr�hst�ck
samstags umacht Uhr.

Jahr 2009
haben wir bei unserer Gemeinde-
versammlung zur�ckgeblickt. Zwei
besonders herausragende Ereignis-

se waren ProChrist im Fr�hjahr und
die Schwedenfreizeit f�r Jugendliche
im Sommer. Mit dem "Aufbruch Stil-
le" und dem �kumenischen Glau-
benskurs ging es in diesem Jahr

gleich segensreich weiter. Gespannt
d�rfen wir darauf warten, was ein-
zelneGeschwister aus diesen Veran-
staltungen an Erfahrungen in das
Gemeindeleben einbringen.

haben
die Mitarbeiter der Kinderbetreuung
gezogen. Dort werden zurzeit von
15 Mitarbeitern (f�nf davon in der
K�che) 10 Kinder mit ausl�ndi-
schemHintergrund betreut. Sehr gut
gestaltet sich die Zusammenarbeit
mit der Schule und Schulleiterin
Monika Ditz. Uns wurde Geld vom
Sponsorenlauf zum 100. Geburts-
tag der Wiedenhofschule angek�n-
digt. - Ausgerechnet dieser j�ngste
Zweig der Gemeindearbeit wird bis-
lang gr��tenteils durch Fremdmittel
getragen.

greifen
mussten wir f�r unsere neue Schlie�-
anlage. Sie erm�glicht uns aber
auch, das Haus nun f�r einzelne
Gruppen aufzuteilen und getrennt
zu nutzen beziehungsweise nutzen
zu lassen.

- zum
Beispiel bei der musikalischen
Gestaltung der Gottesdienste - hin-
aus, ist im Fr�hjahr unser Hausmeis-
ter Hans-J�rgen Jaszmann ausge-
fallen. Er hat sich den Fu� kompli-
ziert gebrochen und muss sich �ber
Monate schonen. Vor allem die Mit-
arbeiter einzelner Gruppen m�ssen
nun selbst Aufgaben �bernehmen,
die Hans-J�rgen Jaszmann bisher
erledigt hat. �

Kaum zu glauben aber tatsÄchlich wahr: Unsere Gemeinde ist 99 und hat damit ihr
100. Lebensjahr in aller Stille aber mit einer schÅnen Feier erreicht.



Freie evangelische Gemeinde WaldbrÅl April 2010

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3

4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17

18 19 20 21 22 23 24

25 26 27 28 29 30

10.00 Gottesdienst
Kindergottesdienst

7.30 Gebetskreis

20.00 Gemeindeleitung

Kinderwoche
Legostadt

Kinderwoche
Legostadt

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

Legostadt

11.30
Gottesdienst
fÄr Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

" "halbzwÄlf

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

Ostern

10.00 Familien-
Ostergottesdienst

Ostern

Karfreitag

10.00 Abendmahls-
Gottesdienst

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Missionssammlung

7.30 Gebetskreis

15.00 Seniorentreff
"Das letzte Hemd ..."

7.30 Gebetskreis

15.30 Frauenkreis
"Besuch in Bielstein"

15.30 Treffpunkt Bibel

Ende der
Osterferien



8.00 Gemeindeleitung

Freie evangelische Gemeinde WaldbrÅl Mai 2010

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

8

1

2 3 4

1211109

5

13

6

14

7

15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29

30 31 1

10.00 Gottesdienst
Kindergottesdienst

Pfingsten
BUJU in Erfurt

10.00 Missions-
Gottesdienst
Missionssammlung
Kindergottesdienst

BUJU in Erfurt

7.30 Gebetskreis

Schulferientag

7.30 Gebetskreis

20.00 Gemeindeleitung

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

10.00 Gebetskreis

16.15 Biblischer
Unterricht

11.30
Gottesdienst
fÄr Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

" "halbzwÄlf
7.30 Gebetskreis

15.00 Seniorentreff
"Alles Neu macht der Mai"

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

Himmelfahrt

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Abendmahl

Pfingsten
BUJU in Erfurt

15.30 Treffpunkt Bibel

7.30 Gebetskreis

15.30 Frauenkreis
"Duft des Lebens"



Termine aus Allianz udn Ékumene
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Zum Bundesjugendtreffen

Knapp besetzt

Kaum Anlass

Seinen Ébergang

Nachfolger

unse-
res Bundes Freier evangelischer
Gemeinden in Erfurt will der Teen-
kreis �ber Pfingsten fahren. Sponso-
renwerden noch gesucht.

ist derzeit auch der
Putzdienst. Die beiden Gruppenr�u-
me neben der K�che, die am meis-
ten genutzt werden, haben keine
"Putzpaten". Um unser Gemeinde-
haus f�r das Fr�hjahr und auch ein
wenig f�r die Kinderwoche heraus-
zuputzen, findet am Samstag, 17.
April, eine gro�e Putzaktion statt, bei
der speziell auch Fenster und T�ren
gereinigt werden sollen.

zur Sorge bietet trotz
Wirtschaftskrise unsere finanzielle
Situation. Ute Kleinsorge und Karl-
Rainer Bungenberg konnten f�r die
Gemeindekasse zum Jahresende
ein kleines Plus vermelden. F�r die
Baukasse wurde im vergangenen
Jahr zum ersten Mal ein Darlehn bei

der Spar- und Kreditbank unseres
Bundes aufgenommen, mit dem wir
in diesem Jahr auch einen Teil unse-
rer R�ckzahlungen der zinsfreienMit-
gliederdarlehn tragen m�ssen.
Daf�r fehlen im Schnitt zwischen
150 und200 Euro proMonat.

in den Ruhe-
stand hat Karl-Rainer Bungenberg
angek�ndigt. Er m�chte das opera-
tive Gesch�ft der Gemeindekasse
zum Jahresende abgeben. Ute
Kleinsorge ist weiter f�r die Buchf�h-
rung zust�ndig.

werden auch f�r die
monatliche Berichterstattung aus
der Mission im Gottesdienst und f�r
die Sorge um den Blumenschmuck
im Gemeindesaal gesucht. Kurt
Schmidt hat sich nach Jahrzehnten
als "Bekanntmacher" und "Missions-
berichterstatter" bereits zur�ckgezo-
gen, Ruth Schaaf hat diesen Schritt
angek�ndigt. �

� Termine in Allianz und Ñkumene
Gottesdienst im CBT-Wohnheim St. Michael
Allianz-Gebetskreis im ev. Gdehaus am Wiedenhof
�kum. Abendfeier in der ev. Kirche
Kurzandacht in der ev. Kirche

sonntags, 11.30 Uhr
montags, 19.30 Uhr

am letzten Samstag im Monat, 19.15 Uhr
donnerstags, 9.30 Uhr

Kurzandacht im CBT-Wohnheim St. Michael
Gideon-Bund

donnerstags, 10.15 Uhr
dienstags, 19.30 Uhr

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat mit Frauen

Pfingsten

15

Es soll nicht durch Heer oder Kraft,
sondern durch meinen Geist geschehen,
spricht der HERR Zebaoth. Sacharja 4,6

Wochenspruch zum Pfingstfest
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Interview
Hartmut Meyer

Hartmut Meyer hat sich Äber
viele Jahre in der Jugendar-
beit eingebracht, war mit sei-
ner Frau Christa gemeinsam
lange Hausmeister unserer
Gemeinde, ist Mitglied eines
Hauskreises und bringt sich
unter anderem als Kassen-
prÄfer sowie bei der Hausver-
waltung ein.

Welche Deiner persÄnlichen
Daten findest Du wichtig?

Was liest Du am liebsten?

Deine Lieblingsmusik?

Was magst Du an unserer
Gemeinde? Was wÅrdest Du gern
Çndern?

Wo wÅrdest Du am liebsten Ferien
machen?

Welcher Mensch ist fÅr Dich ein
Vorbild? Warum?

Gibt es einen Bibelvers, der Dir
viel bedeutet?

Welcher Gestalt der Bibel wÇrest
Du gern einmal begegnet?

Hast Du einen Traum, einen
Wunsch, eine Hoffnung?

Mein Hochzeitsdatum.

z

Matth�us 7, 7: "Bittet Gott, und er
wird euch geben! Sucht, und ihr
werdet finden! Klopft an, dann
wird euch die T�r ge�ffnet!"

Fachliteratur, Geset estexte und
davon jede Menge (zwangsweise,
aus beruflichen Gr�nden).

Beatles, moderne Anbetungslieder.

Den eingeschlagenen Weg des Lei-
tungskreises finde ich sehr gut, weg
vom Aktionismus, H�ren auf Got-
tes Wort ... und dann alles weitere.

Kaiserstuhl, Baden.

Anne Frank, Martin Luther King.

David.

Die kleinen Schritte der Ver�nde-
rung sehen und damit zufrieden
sein.

Die Fragen stellte Stephan Propach

16

Aus unserer Gemeinde



enn du wissen willst,
wie sich die Pflanze

aus dem Samen entwickelt,
kannst du das gut an
Bohnen beobachten. Lege
dir dazu aus einem Glas
und einigen Bohnen ein
Minigew�chshaus auf dem
Fensterbrett an. Dann
kannst du auch sehr gut
beobachten, wie sie sich Tag
f�r Tag ver�ndert und wie
ihre Wurzeln wachsen. Wie
das gemacht wird, kannst
du hier nachlesen:

Was du brauchst:
- ein durchsichtiges Glas

(zum Beispiel ein
gro�es Marmeladenglas)

- vier bis sechs Bohnen
- etwas farbiges Haushaltspapier und Zellstoff

So wird�s gemacht:
1. Zuerst wird eine farbige Papierserviette aus Zellstoff oder ein St�ck

L�schpapier von innen an den Glasrand gedr�ckt.
2. Dann stopfst du in das Gef�� zerkn�llten Zellstoff.
3. Zwischen die farbige Serviette und das Glas steckst du die Bohnen.
4. Gie�e nun das Zellstoffkn�uel vorsichtig, bis es gleichm��ig feucht

ist. Achte darauf, dass sich auf dem Boden kein Wasser sammelt.
Denn dann hast du zu viel gegossen.

5. Sorge daf�r, dass das Papier immer sch�n feucht ist, und beobachte,
was nach einigen Tagen passiert!

Kinder-Seite

19

Christian Badel

Pflanzzeit � �Nicht die Bohne�
W

Gottesdienste

18

� Gottesdienste April / Mai

halbzwÄlf

halbzwÄlf

-

-

wenn nicht anders angegeben um 10 Uhr
Predigt Leitung

02.04. Hartmut Hunsmann Ute Kleinsorge

04.04. Stephan Propach Team

11.04. Ingrid Herhaus Angelika Martin
18.04. Gerd Kriebisch N. N.

25.04. Hartmut Hunsmann Michael Lenz

02.05. Hartmut Hunsmann Ute Kleinsorge

09.05. Hartmut Hunsmann Philip den Hollander
16.05 Gerd Kriebisch Doris Holl�nder
23.05. Heinz Gimbel N. N.

30.05. Hartmut Hunsmann Herbert Kleinsorge

Abendmahls-Gottesdienst zu Karfreitag

Familien-Oster-Gottesdienst

Missionsbericht und -sammlung

Abschluss der Kinderwoche

Abendmahl

.

Pfingsten - Missionsgottesdienst und -sammlung

11.30 Uhr
anschlieÄend Mittagessen

11.30 Uhr
anschlieÄend Mittagessen

Gottesdienst fÇr Ausgeschlafene

Gottesdienst fÇr Ausgeschlafene

Monatsspruch Mai 2010




